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Die „ Nachrichten " erscheinen
tägli ch mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage, '/»jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
L5 Pfg . resp . 1 Mark 68 Pfg.
— Man abonnirt bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstraße

Nr. S. Nachrichten

Inserate finden die wirlsamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . — AuS ländliche

20 Pfg.

Agenten: Oldenburg
Annoncen- Expedition von F-
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Bremen:

Herren E . Schlotte und
W. Scheller.

für Stadt » ad Laad.
Zeitschrift für oldenbirrgischeGemeinde- und Landes-Interessen.

«-N 162 . Menburg, Sonnabend, den27 . Dezember. 1890.
, > > I >,»«>» » —

Einladung zum Abonnement. -
Mit dem 1 , Januar 1891 eröffnen wir ein neues Abonnement auf unsere Zeitung und richten daher an unsere geehrten Leser die Bitte , das Abonnement

«uf die im 24 . Jahrgange ttt ^ iich erscheinenden

„ Nachrichten für Stadt und Land"
rechtzeitig erneuern und im Kreise ihrer Freunde und Bekannten für die Weiterverbreitung unserer Zeitung nach Kräften wirken zu wollen.

Die „Nachrichten für Stadt und Land, " welche dem Herzogtum Oldenburg und den angrenzenden bremischen und preußischen Landesteilen schon seit Jahren ein

echtes Volks - und Fonnlienblott
geworden sind, sollten in keinem Hause fehlen, denn sie sind eine gänzlich unparteiische Zeitung, ein Organ für Jedermann. Frei von jedem engherzigen und einseitigen Partei -, Glaubens¬
oder Klassenstandpunkt , sind die „Nachrichten " zielbewußt allen Freunden des inneren und äußeren Friedens eine Fundgrube in der Betätigung wahrer Liebe sowohl für das Gemein¬
wesen, in dem wir leben , als auch für unserer oldenburgisches Heimatland, sowie für unser großes deutsches Vaterland.

Die „ Nachrichten " geben in übersichtlicher Darstellung ein Bild aller politischen Ereignisse, berichten schnell über alle wichtigen Vorgänge unseres Heimatlandes und des
Reiches wie des Auslandes. Dem Handelsteil wird im neuen Jahrgange eine größere Beachtung geschenktwerden , er wird manche wünschenswerte Erweiterungerfahren . Vortreffliche span¬
nende Romane und Novellen unserer ersten Schriftsteller , vorzügliche Feuilletons, Kritiken und Nachrichten über alle Gebiete des Kunstlebens , populär-wissenschaftliche Aufsätze, humoristische
Erzählungen und Gedichte in hoch - und plattdeutscher Mundart, Vermischte Nachrichten, sowie Rätsel und Spielaufgaben gestalten den unterhaltendenTeil interessant und anregend . Die Ein¬

richtung des Briefkastens erfreut sich einer besonderen Beliebtheit . Von Hilfe und Ratsuchenden aller Stände benutzt und unseren sämtlichen Abonnenten kostenlos zur Verfügung stehend,
ist er ein Freund und Helfer schon so Vieler geworden.

Die stetig sich steigernde Anslage unseres Blattes ist der beste Beweis dafür , wie sehr und vollkommen unsere „ Nachrichten sür Stadt
und Land " den Wünschen ihrer Leser entsprechen . Nachdem unsere Abonnentenzahl seit Anfang Oktober um mehr als Svvo gestiegen ist, beträgt
die Auflage der „ Nachrichten, " die schon lange die verbreitetste nnd beliebteste Zeitung des Groscherzogtums sind,

. . ^ ea. NOOO Exemplare. -- -- -- --
Durch ihre so große und gleichmäßige Verbreitung in allen Bevölkerungsschichten sind daher die „ Nachrichten für Stadt und Land, " welche dis garantiert größte

Auflage aller im Großherzogtum Oldenburg erscheinenden Zeitungenhaben, ein

Znsertionsorgan allerersten Ranges.
besonders die Publikationen von Behörden, Vereinen, Geschäftsempfehlungen, Vergnügungsanzeigen , Fanülien-

ü - Nachrichten , Stellen -Angebote und -Gesuche , Verkaufsanzeigen, Vermietungen jeder Art , landwirtschaftliche

Mz -, haben durch die große Verbreitung der „Nachrichten" unbedingt
stets den besten Erfolg.

DM" Der Abonnementspreis für die täglich erscheinenden „ Nachrichten für Stadt « nd Land " beträ gt nach wie vor

ßW" nur 1,23 Mark pro Quartal ,
"MD

im. ch di- E ' «» > . Drr Verlag -er „Nachrichten für Stadt uni» Lsni >:'

Hierzu eine Beilage.

Tagesgeschichle.
Deutsches Reich.

Berlin , 27 . Dezember.
— Der Kaiser empfing Dienstag Mittag deu aus

der Durchreise hier eingetroffenen Prinzen Nicolaus von
Nassau . Abends wohnte der Kaiser der Vorstellung im
Schauspielhause bei . Mittwoch Vormittag begab sich der
Monarch nach seiner gewöhnlichen Spazierfahrt auf der Rück¬
fahrt zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Freiherrn
v . Marschall , um mit demselben in dessen Wohnung längere
Zeit zu konferieren . Später hatte der Kaiser noch eine
Unterredung mit dem Kultusminister rc. v . Goßler, welcher
darauf zur kaiserlichen Frühstückstasel geladen wurde . Nach¬
mittags war der Kaiser zur Feier des heiligen Weihnachts¬
abends um 4 Uhr im hiesigen königlichen Schlosse mit den
Damen und Herren des kaiserlichen Hofstaates wie alljähr¬
lich zur Tafel vereint, an welcher auch der Prinz Alexander
und die erbprinzlich sachsen - meiningenschen Herrschaften er¬
schienen waren . An die Tafel schloß sich sodann für die
anwesenden Gäste die Weihnachtsbescheerung , welche im Pfeiler¬
saal des königlichen Schlaffes stattfand.

— Die Kaiserin erfreut sich andauernd des besten
Wohlbefindens . Der Mittwoch Mittag ausgegebene ärztliche
Bericht lautet : „Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
find nach wie vor fieberfrei und befinden sich, wie auch der
neu geborene Prinz, wohl . 24. Dezember . Dr . Olshausen
und Zunker .

"
— Bei fortdauernder Fieberlosigkeit befindet die Kai¬

serin sich durchaus wohl, sodaß von heute ab von der Ausgabe
weitererBerichte abgesehen worden ist. Auch in dem Befinden
des neugeborenen Prinzen ist eine Störung nicht eingetreten.

— Prinz Friedrich Leopold, der am Weihnachts¬

abend zum Major befördert wurde , stattete am Donnerstag
Abend dem Kaiser Meldung ab . Nachmittags machte der
Kaiser eine Schlittenfahrt mit dem russischenDreigespannnach
Grunewald.

— S . M . Panzerschiff „ Friedrich Karl" ist Donnerstag
Morgen wieder flott geworden und geht mit den übrigen
Schiffen des Uebungsgeschwaders nach Smyrna in See.

— Die „ Nordd . Mg . Ztg.
" schreibt : In französischen

Zeitungen finden wir Aeußerungen unseres Kaisers
verzeichnet, deren Richtigkeit zu verbürgen wir nicht im
Stande sind, deren Wiedergabe an jener Stelle aber einen
doppelt erfreulichen Eindruck macht. Danach hätte der Kaiser
aus die Glückwünsche des niederländischen Oberhofmarschalls,
Grafen du Monceau , zur Geburt des sechsten Prinzen
Folgendes erwidert : „Unser Hohenzollernhaus muß dem deut¬
schen Volke das Vorbild aller Tugenden sein, aber vor Allem
muß es demselben den geheiligten Charakter des Familien¬
lebens hochschätzen lehren . Für das Volk ebenso wie für
Mich liegt in diesem Kult des Familienlebens eine wesent¬
liche Stärke .

" — Zu Professor Olshausen soll der Kaiser
geäußert haben : „Das Jahr 1890 war für Mich ein sehr
glückliches. Es hat Mir einen neuen Besitz gebracht — die
Insel Helgoland — und jetzt noch einen Sohn . Je mehr
Ich in Jahren vorrücke, um so tiefer fühle Ich Mich durch¬
drungen vom Glauben in Gottes Güte.

"
— Zwischen den Ministern des Unterrichts und der

Finanzen einerseics und dem Geheimrat Professor Koch
und seinen Mitarbeitern andererseits ist wegen Ueberlassung
der Herstellung und der Verteilung des Koch

' schen Mittels
verhandelt und eine Vereinbarung erzielt . Letztere unter¬
liegt zur Zeit der Prüfung des Staatsministeriums. Mit¬
teilungen über die Einzelheiten sind mit großer Vorsicht
aufzunehmen . Für die finanzielle Seite der Angelegenheit
ist die Mitwirkung des preußischen Landtags zu erwarten.

— Der durch seine freimütige Reichstagsrede bekannte
Reichstagsabgeordnete Prinz von Schönaich - Carola th

hat, wie aus Guben gemeldet wird , sein Amt als Landrat
niedergelegt.

— Was die englischen Blätter nicht alles aus Berlin
erfahren . Der Berliner Korrespondent der „Times" will aus
zuverlässiger Quelle wissen, daß der Kaiser den von der Landes-
verteidignngskommission ausgearbeiteten Plan , Breslau zu
einer Festung ersten Ranges umzuwandeln, ge¬
nehmigt habe . Der Festungsbau soll beginnen , sobald die
Kälte nachläßt . Es sollen mächtige Außenforts, ähnlich wie
um Paris , errichtet werden . In hiesigen militärischen Kreisen
ist davon nichts bekannt.

— Wie das Wiener „ Fremdenblatt" mitteilt, steht es nun¬
mehr fest , daß die Handelsvertrags - Verhandlungen
mit Deutschland in Wien fortgesetzt werden . Die deut¬
schen Delegierten treffen zu dem Ende am 7 . k . M . wieder
in Wien ein ; am 8 . k . M . nehmen die Konferenzen wieder
ihren Fortgang.

— Der Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Abänderung
des Gesetzes über die Besteuerung des Branntweins
vom 24. Juni 1887, lautet : „Wir Wilhelm, von Gottes
Gnaden Deutscher Kaiser und König von Preußen, verordnen
im Namen des Reichs nach erfolgter Zustimmung des Bundes¬
rats und des Reichstags was folgt : Art . 1 . Bei der erst¬
maligen Neubemeffung der Jahresmenge Branntwein, welche
die einzelnen Brennereien zum niedrigeren Satze der Ber-
brauchsabgabe Herstellen dürfen (H 2, Absatz 3 des Gesetzes
betreffend die Besteuerung des Branntweins, vom 24 . Juni
1887, „ Reichsgesetzblatt" S . 253) werden für diejenigen bis¬
her beteiligten landwirtschaftlichen Brennereien welche in den
abgelausenen letzten drei Jahren nur während der Zeit vom
1 . Oktober bis 15 . Juni betrieben worden sind und an einem
Tage durchschnittlich nicht mehr als 1050 Liter Bottichraum
bemaischt haben (8 41 , Ziffer 2 , Absatz 2a des Gesetzes)
statt der in den letzten drei Jahren durchschnittlich zum
niedrigeren Abgabesatze hergestellten Jahresmengen um ein
Fünftel der letzteren erhöhte Mengen in Rechnung gestellt. "



^ — Vom 1 . April 1891 ab soll nach der neuen Gesetz¬
vorlage (der im Reichstage hoffentlich nicht zugestimmt werden
wird ) der Zoll auf Rum u . s . w. von 125 ^ auf 150 ^ 8
erhöht und für den übrigen Branntwein auf 150 ^ herab¬
gesetzt werden , so daß künftig also alle Spirituosen gleich
versteuert werden.

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Verordnung
vom 20 . Dezember , betreffend die Formen des Verfahrens
und den Geschäftsgang in der Angelegenheit der Jnvalidi-
täts - und Altersversicherung . Den wesentlichsten Be¬
stimmungen zufolge werden diese Angelegenheiten einer be¬
sonderen Abteilung des Reichsversicherungsamts zugewiesen,
deren Vorsitzenden der Kaiser ernennt . Auf das Verfahren
finden die Verordnungen vom 5 . August 1885 und 13 . No¬
vember 1887 mit der Maßgabe Anwendung , daß als Kollegium
des Reichsversicherungsamts die oben erwähnte Abteilung
gilt . Bei Revisionen gegen Entscheidungen der Schiedsgerichte
und bei Verhandlungen über Wiederaufnahme des Verfahrens
entscheidet eine Spruchkammer von vier Mitgliedern unter
Zuziehung richterlicher Beamten . Wenn es sich bei diesen
Entscheidungen um Auslegungen von erheblicher grundsätz¬
licher Bedeutung oder von einer vor der früheren Entscheidung
der Spruchkammer abweichenden Rechtsfrage handelt , so ent¬
scheidet eine sechsgliedrige erweiterte Spruchkammer , worunter
ein aus der Mitte des Bundesrats gewähltes nichtständiges
Mitglied , sowie je ein Vertreter der Arbeitgeber und der
Versicherten sich befinden müssen, unter Zuziehung richter¬
licher Beamten.

— Die Goethe -Loge in Frankfurt , eine Loge des Odd-
Fellow -Ordens , gab kürzlich ein Fest , bei welchem auch der
Sultan vonJohore und sein Sekretär Abdul Rahman
erschienen. Bei dieser Gelegenheit hielt der indische Fürst
eine Rede , in der er nach einer warmen Begrüßung des
Ordens und der Loge Folgendes bemerkte : „ Mein Aufenthalt,
den ich wegen meiner Gesundheit in Deutschland nehmen
mußte , war ein ziemlich langer und ich kann daher nicht
umhin , die große Freundlichkeit , Aufmerksamkeit und Gast¬
freundlichkeit zu preisen und alle die Zeichen von aufrichtiger
Teilnahme , die mir geworden sind, zu erwähnen . Nun aber,
da mir der Tag meiner Abreise von diesem schönen Lands,
dem ich mit Bedauern entgegensehe, bevorsteht , will ich diese
Gelegenheit benutzen, um noch einmal zu sagen , daß ich
Immer die angenehme Erinnerung an Ihr glückliches Vater¬
land mit mir tragen werde und Sie , meine Damen und
Herren , wollen mir glauben , daß die Begegnung und die
Aufnahme , die Sie mir diesen Abend zu Teil haben werden
lassen, immer zu den angenehmsten Erinnerungen zählen
wird , die in meinem Gedächtnis dankbar eingegraben sind .

"
Der Redner schloß mit einem Hoch auf den Kaiser und das
weitere Blühen des deutschen Reiches.

— Der Magistrat von Hannover hat in der Sitzung
am Dienstag den Stadtdirektor Haltenhoff zur Präsentation
für das Herrenhaus gewählt.

Rudolstadt , 25 . Dezbr . Fürst Günther hat sich mit
der Prinzessin Luise Charlotte , der jüngsten Tochter des
Prinzen Moritz von Sachsen - Altenburg , verlobt.

München , 23 . Dezbr . Der Prinzregent hat den
Kaiser durch Handschreiben zur Inspizierung der beiden
baierischen Armeekorps eingeladen ; die Einladung wurde am
Montag angenommen . Der Kaiser wird im Münchener
Königsschloffe wohnen und auf der Jnspizierungsreise vom
Prinzregenten , als dem Vertreter des obersten Kriegsherrn,
begleitet sein . Die dauernde Armee - Inspektion liegt nach
wie vor dem Generalfeldmarschall Grafen Blumenthal ob,
als dessen dereinstiger Nachfolger Prinz Leopold ausersehen

i! ist. Der erste Austausch bezüglich des Kaiserbesuches wurde
durch das Ministerium des Auswärtigen vermittelt . Die
Feststellung der Einzelheiten erfolgt durch den Kriegsminister.

Ausland.
Italien . Turin , 18 . Dez . Man hat endlich nach

langem Suchen die Leichen des Leutnants Zanzucchi und
dreier Alpenjäger entdeckt, die am Col de Saccarello auf
dem Wege von Piaggia nach Briga verunglückten . Zwei
andere Soldaten fand man noch lebend , und sie konnten
Auskunft über die Katastrophe geben . Die Verunglückten
find nicht, wie man Anfangs glaubte , in einem Schneesturm
zu Grunde gegangen , sondern sie sind abgestürzt Md zwar
etwa 400 Meter hoch.

Niederlande . Der „ Staatskourant " veröffentlicht
eine Zuschrift des niederländischen Generalkonsuls
in Buenos - Ayres , die dringend von der Auswanderung
nach Argentinien abrät , selbst in dem Falle , daß den Aus¬
wanderungslustigen freie Ueberfahrt zugesichert werde . Die
Lage der Republik werde von Tag zu Tag schwieriger, und
selbst die Bebauung der Aecker müsse vielfach Unterlasten
werden , da es an Geld mangele.

Frankreich . Aus Madagascar eingetroffeneNach¬
richten bestätigen , daß unter den dortigen Eingeborenen ernste
Ausschreitungen stattgefunden haben . Ein Aviso mit Truppen
ist dorthin abgefertigt worden . Man beabsichtigt, die dort
stehenden Truppen bedeutend zu verstärken.

Nordamerika . Nacheiner Drahtmeldung aus Pineridge
verhaftete die Polizei den Indianer - Messias . Ec ist ein
harmloser Fanatiker Namens Hopkins aus Nassau im Staate
Iowa.

— Der amerikanische Generalpostmeister (Super¬
intendent os Foreign Mails ) hat einen höchst interessanten
Bericht über den Umfang des Postaustausches zwischen den
Vereinigten Staaten von Amerika und Europa erstattet.
Danach sind in der Zeit vom 30 . Juni 1889 bis dahin
1890 aus Häfen der Vereinigten Staaten mit den Post-
dampsern Postsendungen im Gewicht von im ganzen 4,339,073
Pfund befördert worden . Während früher fast immer eng¬
lische Schnelldampferlinien den ersten Platz in Bezug auf
die Schnelligkeit der Postbeförderung eingenommen haben,
wird in dem vorliegenden Bericht die hocherfreuliche That-
ache festgestellt , daß die deutschen überseeischen durch¬

schnittlich die amerikanische Post mit ihren neuen Doppel¬

schraubendampfern am schnellsten nach England geliefert
haben . In dem Bericht wird bestätigt , daß von der ameri¬
kanischen Postverwaltung in Gemeinschaft mit dem deutschen
Reichspostamt , die Einrichtung von Postbureaux auf den
Hamburger und Bremer Schnelldampfern in Aussicht
genommen ist, wodurch eine wesentlich schnellere Auslieferung
der Posten zu erzielen ist.

Brasilien . Rio de Janeiro , 22 . Dez . Ein Re¬
gierungsdekret verfügt die Konfiskation der Ländereien der
Gräfin v. Eu , der Tochter des Exkaisers . Diese Ländereien
umfassen den größten Teil des Koloniegebietes im Staate
Santa Catharina und wurden der Prinzessin bei deren Ver¬
mählung als Hochzeitsgut vom Senat geschenkt . Die jetzige
Konfiskation wird von allen Zeitungen auf das Entschiedenste
mißbilligt.

Afrika . Den neuesten Berichten über die Derwisch-
Bewegung zufolge hat sich im Sudan eine Streitmacht
von 60,000 Mann versammelt , welche der Mahdi in Gruppen
einzuteilen beabsichtigt, dis gleichzeitig in verschiedenen Rich¬
tungen nach dem Nil marschieren sollen . Obwohl es den
Streitern an Mundvorräten nicht mangelt , muß ihr Marsch
schlechterdings ein langsamer sein . — Ferner schreibt man
der „ Pol . Korr .

" aus Kairo : Der Nachfolger des Mahdi,
dessen Machtstellung durch die Kämpfe bei Toski erheblich
erschüttert wurde , macht seit einigen Wochen Anstrengungen,
in Ondurhman Streitkräfte zu sammeln , um mit denselben
gegen Norden vorzurücken. Die Vereinigung dieser Streit¬
kräfte dürfte jedoch Monate erfordern , sodaß das Vordringen
derselben bis in die Gegend von Wady -Halfa kaum vor dem
kommenden Sommer zu erwarten ist . Der Nachfolger des
Mahdi wird aber , wie die in Kairo einlaufenden Berichte
berechnen, keinesfalls mehr als 20,000 Kombattanten um
seine Fahne scharen, sodaß selbst für den erwähnten Zeit¬
punkt keinerlei Grund zu Besorgnissen vorliegt . In Kartum
soll der neue Mahdi über eine Anzahl von Schiffen verfügen,
die ihm für den Transport von Lebensmitteln längs des
Nils gute Dienste leisten können.

Aus dem GroßherMgtmn.
Der Nachdruck unserer mit Correspondenzzeichen versehenen Originalartiket
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittheilungen und Berichteüber locale Borkommnisse sind der Redaction stets willkommen.

Oldenburg , den 27 . Dezbr.
» Personalnachrichten . König ! . Garnisonbau-

insvektorWerner in Oldenburg zum Königl . Baurat ernannt.
x Die zum einjährigen Militärdienst auf

Grund ihres Schulzeugnisses berechtigten jungen
Leute , welche sich bis zum 1 . Februar ihres ersten Militär¬
pflichtjahres (des Jahres , in welchem sie das 20 . Lebensjahr
erreichen) bei der Prüfungskommission nicht anmelden , ver¬
lieren das Anrecht auf Zulassung zum einjährig -freiwilligen
Militärdienst und ebenso diejenigen , welche bei der Anmeldung
bis zum 1 . Februar das vorschriftsmäßige Schulzeugnis noch
nicht erhalten haben und dasselbe bis spätestens den 1 . April
des ersten Militärpflichtjahres nicht erbringen.

0 Dis Petition an den Reichstag , das Jesuiten¬
gesetz betreffend , hat schon zahlreiche Unterschriften gefunden.
Nach dem Feste soll weiter gesammelt werden . Auch auf
dem Lande beteiligt man sich stark daran.

v . Die „ Stedinger " hatten bei der Nachmittags-
Vorstellung am 2 . Weihnachtstage das Großherzogl . Theater
bis auf den letzten Platz gefüllt . An Applaus fehlte es,
wie bei all den Vorstellungen vorher , nicht, wohl aber an
der Musik. Das Orchester blieb leer . Warum ? Die Hüttner ' sche
Kapelle war anderwärts zu sehr in Anspruch genommen.

T Auf die Bekanntmachung , welche die Einziehung der
Postwertzeichen älterer Art betrifft, machen wir unsere
Leser nochmals aufmerksam . Dieselben können nur noch bis zum
31 . Januar 1891 zur Frankierung von Postsendungen ver¬
wendet werden . Vom 1 . Februar ab verlieren sie ihre
Giltigkeit , können aber bis 31 . März 1891 umgetauscht
werden.

*— * Beim Herannahen des Jahreswechsels mag wiederum
darauf aufmerksam gemacht werden , daß es sich dringend
empfiehlt , den Einkauf der Freimarken für Nen-
jahrsbriefe nicht bis zum 31 . Dezember zu verschieben,
sondern schon früher zu bewirken, damit die Uebersüllung
der Schaltervorräume zur Zeit des Neujahrsverkehrs thun-
lichst fern gehalten werde . Es ist das in diesem Jahre um
so wichtiger, als die Postanstalten durch den Verkauf der
Altersversicherungsmarken ohnehin besonders belastet sind.
Ebenso liegt es im eigenen Interesse des Publikums , daß
die Reujahrsbriefe frühzeitig zur Auflieferung gelangen und
daß nicht nur auf den Briefen nach Großstädten , sondern
auch auf Briefen nach Mittelstädten die Wohnung des Em¬
pfängers angegeben werde.

() Tanzlust in Oldenburg . Nachdem vier
Wochen nicht getanzt werden durfte , hat man am 2 . Weih¬
nachtsfeiertag dieses Vergnügen doppelt wieder nachgeholt.
Denn sämtliche Tanzlokale waren überfüllt . Im „ Ziegelhof"
war eine so kolossale Vollheit , daß man sich um 7 Uhr
abends genötigt sah, auch den zweiten Saal zu öffnen.

v . Der Oldenburger Turnerbnnd feierte am
25 . Dezember d . I . sein Weihnachtsfest in Oppermanns
Hotel . Unter einem prächtig ausgestatteten Tannenbaum
fand nach einer recht hübsch ausgeführten theatralischen
Vorstellung und nach Vorträgen munterer Lieder und drolliger
Kouplets eine Verlosung von teils recht wertvollen , teils
spaßhaften Gegenständen statt . Eine ungemein heitere
Stimmung herrschte in den fast bis zum Uebermaß gefüllten
Räumen und erst der hochstehenden Sonne gelang es , den
letzten fröhlichen Teilnehmern nach Hause zu leuchten.

0 Alters - « nd Invalidenversicherung . Nach
einer Verfügung des Großherzl . Oberkirchenrats sollen die
für Alters - und Invalidenversicherung als Nachweis nötigen
Geburtsscheine von den Pfarrern unentgeltlich ausgefertigt
werden.

v . Besitzwechsel . Sicherem Vernehmen nach ist das
Haus der Frau Stallmeister Haake arfider alten Huntestraße für

die Bureaus der Alters - und Invalidenversicherungs - Anstalt
angekauft worden , und das Klävemann ' sche Haus am Stau
ist durch Kauf in den Besitz des Herrn Gutsbesitzers Haake
auf Dietrichsfelds übergegangen.

v . Kanalisation » Die bei der anhaltenden Kälte
täglich sich mehrenden Eismassen in den Straßen der Stadt
müssen Jeden von der Notwendigkeit einer Kanalisation
mehr und mehr überzeugen . Da nun der Stadtbaumeister,
Herr Noack, einen Kanalisationsplan ausgearbeitet und den
städtischen Behörden bereits vorgslegt hat , so wäre es
wünschenswert , wenn dieser praktische Plan , wie die betreffenden
Herren ihn bezeichnen, von dem Herrn Stadtbaumeister der
Bürgerschaft in einem dazu geeigneten Lokale durch Erläuterung
und Anschauung zur näheren Kenntniß gebracht würde.

s . Raufbolde trieben am Sonntag Abend in der
Nadorster Chaussee ihr Unwesen . Zwei Arbeiter , die im
Dienste des H . L . zu Nadorst stehen, belästigten fortwährend
ruhig des Wegs daher kommende friedliche Leute durch un¬
verschämte Angriffe in Wort und That . Einen alten Herrn
stießen sie sogar in den Chausseegraben und überschütteten
ihn mit Schimpfreden . Die beiden unsauberen Gesellen sollen
sich schon öfters dergleichen rohe Streichs erlaubt haben.
Jetzt aber , da ihr grenzenlos pöbelhaftes Benehmen zur An¬
zeige kommt, werden sie hinter Schloß und Riegel für ihre
Unthaten büßen können.

r . Einem Brötchenmarder , der besonders in der
Georg -, Peter - und Brüderstraße sein Unwesen trieb , ist
man kürzlich auf die Spur gekommen. Derselbe trägt ein
dunkles Fell und hat vier Beine . Es ist ein Jagdhund , der
mit besonderer Vorliebe dem betr . Bäckerjungen aus dessen
bei Abgabe der Brödchen unachtsam offen stehen gelassenen
Korbe immer die schönsten und größten Semmeln und Brödchen
stibitzte. Kürzlich wäre es dem Verkäufer beinahe gelungen,
des eigenartigen Diebes habhaft zu werden , wenn er nur
hätte so schnell wie der Hund laufen können.

* Einem Kaufmann an der Langenstraße wurde dieser
Tage ein Ueberzieher entwendet . Der Verdacht fiel
auf einen jungen Mann , welcher denn auch aus einer
Restauration durch die Polizei abgeführt wurde . Es soll sich
aber bald herausgestellt haben, daß man leider den Unrechten
eingefangen hatte . Eine äußerst unangenehme Weihnachts¬
beschsrung für den Betreffenden.

r . Körperverletzung mit tötlichem Ausgange.
Heute Morgen verbreitete sich in der Stadt das Gerücht,
daß gelegentlich einer Schlägerei gestern Abend auf der
Osternburg einer der Raufbolde erstochen worden sei. Der
Erstochene

"
soll ein auf der Ostsrnburg ansässiger Arbeiter sein.

* Geschäfts eröffnnng . Dem Vernehmen nach wird
Herr Hotelier Carl Uchtmann in den ersten Tagen des
nächsten Monats in dem neuerbauten Hause an der Langen¬
straße , gegenüber dem bisherigen „ Butjadinger Hof, " unter
der Firma : „Uchtmanns Hotel " das Geschäft eröffnen . Das
Gebäude bildet in seiner äußeren Gestalt eine Zierde unserer
Residenz und ist im Innern aufs eleganteste und komfor¬
tabelste eingerichtet . Außer einem geschmackvollausgestatteten
Speisesaale und einem gemütlichen Gastzimmer , beide zu
ebener Erde , enthält es im Ganzen fünfzig Fremdenzimmer.
Möge dis alte Gastlichkeit- im neuen Hause nicht bloß die
altgewohnten , sondern auch neue Gäste anziehen.

* Die mehrfach erwähnte Naturmerkwürdigkeit betreffend
Gletscherlandschafte » ist nunmehr in die zweite, hoffent¬
lich letzte Metamorphose eingetreten . Der wildromantische
Alpensee ist der Prosa der polizeilichen Bestrebungen ge¬
wichen, insofern sich die Industrie der günstigen Gelegenheit
bemächtigte und durch Anlage eines neuen Kanals , der dem
Suezkanale wenig nachgiebt, den Alpensee trocken legte.

s. Landwirtschaftliches . Um dem Landwirt zu
zeigen, welche Futterstoffe zur Zeit die billigsten sind, stellen
wir nachfolgende Tabelle auf . In dieser sind die nährenden
Stoffe in den Futtermitteln auf eine Einheit gebracht —
Nährwerteinheit — und angenommen , daß nach den jetzigen
Preisen ein Pfund Fett den doppelten , ein Pfund Eiweiß
den dreifachen Wert von ein Pfund Kohlehydrate hat . (Diese
drei Stoffe sind zum Leben unbedingt notwendig .) Bei
diesen Kraftfuttermitteln sind die verdaulichen Stoffe guter
Ware zu Grunde gelegt.

Art der Futterstoff - : ^ Zentne
" ^ Zahl des

Nährwerteinh.
(durchschnittl.) :

Preis einer
Nährwert¬

einheit :

Weizen 10,00 90," 11
Roggen 9,00 87/° 10/°
Hafer 8,00 86," 9/°
Gerste 7,50 85,b« 8,"
Erbsen 8,50 102/« 8/2
Bohnen 8,00 100/« 7,S7
Mais 7,00 91/r 7,"
Roggenkleie 5,25 90/ 5/2
Wsizenkleie 5,00 85/ 5/°
Rapskuchen 7,70 114/ 6/°
Kokuskuchen 7,00 107/ 6/
Leinkuchen 8,00 130 6/
Palmkernkuchen 6,50 120 5/
Fleischmehl 13,50 230/ 5/
Reisfuttermehl 5,50 101 5,"
Erdnußkuchen 8,00 175/ 4 /
Baumwollensamenkuchen 7,25 162 4/

Hiernach sind also z . Z . die Getreidearten die teuersten
Kraftfuttermittel , während namentlich Erdnußkuchen , Baum¬
wollensamenkuchen und Palmkernkuchen für Milchvieh die
billigsten Kraftfutterstoffe sind.

r Hunte - Ems -Kanal . Da das Wetter noch immer
keine Miene zum Umschlagen macht und der Kanal jetzt nur
als Eisbahn benutzt werden kann, lassen die Torfstreufabriken
fleißig ihre Torfstreuballen per Achse befördern . Es wird
allerdings nur ein geringes Fahrlohn bezahlt , nämlich pro
Ballen bis zur Bahn 25 H , doch verdienen dis Landleute
immer noch etwas , während sie sonst feiern müßten . Den
Torfstreufabriken erwachsen aber durch diese Transportweise
bedeutende Mehrkosten , zumal auch das Verladen an der



Bahn wieder bezahlt werden muß . — Die neu eingerichtete
evangelische Schule am Kanal hat 26 Schüler. Die jüngste
Volkszählung ergab , daß an der linken Seite des Kanals
107 Einwohner zur Kolonie gehören und in den letzten
5 Jahren eine Zunahme von 26 Einwohnernzu verzeichnen ist.

X Friesische Wehde. In den letzten Tagen sind
die Schweinepreise gefallen . Das ist wohl mit der neu¬
erlaubten Einfuhr zusammen zu bringen.

s . Varel , 23 . Dezember . Vor einigen Tagen erhielt
Dr. Berkel 5 Z der Koch'schen Lymphe . Mit lebhaftem
Interesse verfolgt die Bürgerschaft das Ergebnis der ersten
Impfung, dis heute morgen an einem jungen Menschen zum
Zweck der Diagnostik auf Tuberkulose vorgenommen wurde,
weil in der Familie desselben Fälle von Schwindsucht vor¬
gekommen sind. Bis heute Abend soll er in keiner Weise
auf die Einspritzung reagiert haben . — Dem Vernehmen
nach beabsichtigt Herr Kaufmann Bührmann aus Wilhelms¬
haven hier ein Nebengeschäft einzurichten . Wir hätten dann
vier neue Manufakturgeschäfte in Aussicht.

X Barel . Dem Vernehmen nach findet in Varel im
Verein für Kunst und Wissenschaft nächstens auch eine Auf¬
führung von Ruseler's „ Stedinger" statt.

—* Strücklingen , 21 . Dezbr . (A .) Vor einigen
Tagen ist eine wohl begründete Petition an den Landtag
um Erbauung einer Staatschaussee von Ramsloh nach August¬
fehn abgeschickt worden . Im ganzen Saterlands ist bisjetztnoch
keine Chaussee vorhanden ; der Bittersche Omnibus, welcher
von Ramsloh nach Barßel fährt , ist neulich verunglückt.
Zu bedauern ist nur , daß die Saterländer nicht eher die
Petition abgeschickt haben ; denn wenn auch dem Vernehmen
nach die Regierung wohl sehr geneigt ist, für unsere bislang
so sehr vernachlässigte Gegend etwas zu thun, so ist es doch
fraglich , ob der Landtag jetzt noch die Petition berück¬
sichtigen wird.

—* Elsfleth , 23. Dezember. (W . Z .) Die Prüfung
zum Steuermann auf großer Fahrt bestanden folgende
Herren: Ludwig Pannkoke aus Elsfleth , Hans Potthast aus
Varel, Wilhelm Ohlrogge aus Brake , Heinrich Schwieter aus
Köln , Zacharias Eck aus Ingolstadt , Arthur Georgs aus
Liegnitz, Wilhelm Frese aus Bremen, Martin Schranz aus
Johannisberg. Letztgenanntem Herrn wurde das Prädikat
„mit Auszeichnung " erteilt.

x . Brake . Die Weser ist voll Treibeis , doch dürfte
sie sobald nicht zum „ Stehen" kommen, da infolge der
Weserkorrektion die Strömung außerordentlich an Stärke ge¬
wonnen hat. Der breite Strom , der mit mächtigen Eis¬
schollen bedeckt ist , die von der Gewalt des Wassers gegen-
und auseinander geschoben werden , bietet einen höchst
interessanten Anblick. — In früheren Jahren , als Brake
noch vom Zollverein abgeschlossen war und hier billiger ein¬
gekauft werden konnte , kamen häufig die Bewohner der
preußischen Seite , die sogenannten „ Guntsieters" über das
Eis . Sie waren hier gern gesehene Gäste , da sie bei unseren
Kaufleuten ihre Einkäufe machten . In solchen Zeiten blühte
die Schmuggelei . Freilich war der Weg über die trügerische
Eisfläche ein keineswegs gefahrloser . Deshalb gingen die
„ Guntsieters" im Gänsemärsche , durch einen festen Strick
untereinander verbunden . Um verdächtige Stellen zu über¬
schreiten, bediente man sich eines Brettes, das über das Eis
geschoben und versuchsweise zunächst von einem betreten
wurde . Der zurückgelegte Weg , der mitunter eine wahre
Zickzacklinie beschrieb, wurde dadurch bezeichnet, daß man ihn
mit Torfmull bestreute , welches in einem Sacke mitgeführt
wurde . — Gegenwärtig wird Brake , da es dem Zollverein
einverleibt wurde , nicht mehr so sehr bevorzugt von seiten
der „ Guntsieter ", auch dürfte ihnen aus oben angeführten
Gründen sobald keine Gelegenheit geboten werden , die Eis¬
decke der Weser als Weg zu benutzen.

—* Nordenham , 23 . Dezbr . (Gem .) Der Schnell¬
dampfer „ Havel " ist heute Morgen glücklich von Stettin hier
angekommen . Seiner Bauart und seinen Dimensionen nach
gleicht dieses Schiff ganz dem Dampfer „ Spree .

" Der
Dampfer „Havel" hat auf seiner Probefahrt21 Meilen pro
Stunde gemacht . Was die Kraft seiner Maschine anbetrifft,

so verfügt er noch über 500 indizierte Pferdekräfte (im
ganzen 13,500) mehr als sein Schwesterschiff, die „Spree,"
auch hat er 52 Feuer, während dis „ Spree" 48 aufzuweisen
hat. An der inneren Einrichtung der „Havel, " welche noch
lange nicht hergestellt , wird hier jetzt mit Eifer gearbeitet
werden , da dieselbe schon am 4 . Februar ihre erste Reise
antreten soll. Mit der „ Havel " stellt der Norddeutsche Lloyd
den zwölften Schnelldampfer in Fahrt . — Heute waren hier
unsere Eisenbahndirektion , Herr Papendiek aus Bremen und
verschiedene andereHerrenanwesend , um den Lloydpier zu besich¬
tigen und die projektierte Verlängerungdesselben zu besprechen.

) ( Vechta, 26 . Dez . EinUnglück, welches schlimme
Folgen hätte nach sich ziehen können und deshalb dringend
zur Vorsicht mahnt, ereignete sich dieser Tage im Maschinen¬
raum einer Weberei zu Dinklage . Der Maschinist bemerkte
bei Besichtigung des Kessels, daß zwei Kesselröhre , welche
eigens dazu angebracht waren , die Erwärmung des Wassers
schneller zu besorgen, in Folge Wassermangels bereits ge¬
schmolzen waren. Einem glücklichen Zufalle ist es zu ver¬
danken, daß der Besitzer dieser Fabrik sofort zur Stelle war
und die von dem Maschinisten bereits angesetzte Notpumpe
sofort wieder außer Thätigkeit setzte , wodurch eine Explosion,
die gewiß hätte sehr gefährlich werden können, vermieden
wurde . Ist durch diese Betriebsstockung dem Besitzer immer¬
hin auch einiger Schaden entstanden , so wird derselbe doch
leider um so größer für die Arbeiter sein, weil sich gerade
um diese Zeit nur eine wenig lohnende Arbeit in Dinklage
für dieselben finden wird.

) ( Damme, 23 . Dez . Unlängst sollte ein Omnibus¬
kutscher auf dem Bocke erfroren sein . Um diesem Unglücke
vorzubeugen , glauben die Kutscher, an den Haltestellen durch
einen kräftigen „klaren Schluck" sich erwärmen zu müssen.
Doch des Wartens überdrüssig , sind die Pferde bei (der
heftigen Kälte schon oft ohne Kutscher davongeeilt . So ge¬
schah es auch dieser Tags zum zweiten Male dem Bramschen

Omnibus. WährendKutscher und Passagiere hinterm warmen
Ofen ihre von Kälte erstarrten Gliedmaßen durch die wohl-
thuende Wärme wieder zu beleben suchten, trabten die Pferde
munter fort und gelangten ohne Führer und Insassen glück¬
lich an ihrem Bestimmungsortean, wo sich auch zwei Stun¬
den später Kutscher nebst Insassen einstsllten , die den Weg
bei einer Kälte von 13 ° R . und einem schneidenden Ost¬
winde zu Fuß hatten zurücklegen müssen.

—* Fürstentum Lübeck. In unfern Bauerndörfern
ist der Hof , wie mehr oder weniger überall, wo Bauern an¬
sässig sind, das Heiligtum, das Herz, dis Seele der Familie.
Und dieses Herz spricht bei der Heirat das entscheidende
Wort. Hier eine Geschichte. Schon mancherlei Ehevorschläge
hatte „ sie ", die reiche Erbtochter , in Betracht gezogen. Sie
war eins resolute , selbständige Person — aber es paßte
immer nicht so ganz . Jetzt ist wieder ein Freier da aus
einem entfernteren Dorfe; sie verspricht , ihn am nächsten
Sonntag besuchen zu wollen, um sein Anwesen in Augen¬
schein zu nehmen . Die Fahrt geht vor sich ; der Empfang
läßt nichts zu wünschen übrig. Erst wird gebührend für das
leibliche Wohl gesorgt, dann geht man an die Besichtigung
der Wirtschaft , Pferde, Kühe sind in herrlichem Zustande,
schließlich fährt man übers Feld. — Die Besuchszeit ist ab¬
gelaufen . Sie tritt aus den Bewerber zu und giebt ihm
zum Abschied einen herzhaften Kuß, dann erklärt sie : „ Na
adjüs ok, över ut de Partie mit uns kann doch nicks waren,
mi is dat hier to bargig (hügelig) bei Di !"

Aus dem Reiche.
Hechingen, 19 . Dezbr . Vor einigen Tagen hat ein

Stromer in dem Wartesaal 3 . Klasse des hiesigen Bahnhofs
den darin aufgehängten ziemlich großen Spiegel am hellichten
Tage von der Wans genommen , in die Stadt getragen und
dort für einen Spottpreis verkauft . Als die Bahnverwal-
tung mit der Polizei dahinter kamen, war der Dieb bereits
verduftet.

Prenzla« , 23 . Dez . Der hiesige Fabrikbesitzer H.
trat an demselben Tage wie der Kaiser , nämlich am 27 . Februar
1881, in den Stand der heiligen Ehe ; Herrn H . wurden
gleich unserem Kaiser sechs Knaben geboren, deren letzter am
16. d . M., also einen Tag vor der Geburt des Kaiserlichen
Prinzen, das Licht der Welt erblickte.

—* Aus Schlesien, 20 . Dezbr . Dieser Tage ver¬
schied zu Hermsdorf (Kynast) ein moderner Diogenes . Der
Mann , welcher ein hohes Alter erreichte , nährte sich aus¬
schließlich von Heringen und trank nur Wasser . Hemd und
Strümpfe waren ihm Luxusartikel , von denen er auch bei
grimmiger Kälte keinen Gebrauch machte. Am 18 . ds . fand
man den alten Junggesellen , der Vermögen hinterläßt , tot
auf seinem Papierlager, welches ihm das Bett ersetzte.

Leobschütz . Der Kaiser als Pate. DemTischler-
gssellen Richtarsty, der beim Orgelbauer Haas in Leobschütz
beschäftigt ist, sind sieben Söhne geboren , und zwar kam der
letzte an demselben Tage und in derselben Stunde zur Welt,
in der der jüngste Kaisersproß geboren wurde . Der Vater
hat deshalb an den Kaiser ein Gesuch eingereicht , bei seinem
jüngsten Sprößling, den er auf den Namen Friedrich Wilhelm
taufen ließ, Patenstelle zu übernehmen ; diesem Gesuch dürfte
unter den vorliegenden Umständen vom Monarchen wohl
Folge gegeben werden.

— Deutscher Chartreuse. Der „ Voss. Ztg.
" wird

geschrieben : In Deutschland wird nun bald auch der be¬
rühmte Likör Chartreuse erzeugt werden . Dis Karlhäuser¬
mönche gründen in Hamm (Regierungs- Bezirk Düsseldorf)
ein Kloster mit großer Ackerwirtschaft, welches mit deutsch¬
sprechenden Brüdern besetzt wird. Aus der Karthause zu
Bresionville bei Ranzig werden namentlich mehrere Brüder
nach der neuen Niederlassung übersiedeln . In '

derselben wird
Chartreuse hergestellt werden , da der sehr reine deutsche
Alkohol sich vortrefflich dazu eignet , und die Bärwurz, ein
anderes Erfordernis zu deren Zubereitung, sich reichlich in
mehreren Gegenden Rheinlands findet . Die große Karthause
bei Grenoble ergiebt jährlich 408,000 Fr. Reingewinn mit
der Herstellung der Chartreuse.

Die Zeit der Zwölften.
Kulturhistorische Skizze.

(Nachdruck verboten.)
Es ist bekannt , daß dis Christen , als sie den alten ger¬

manischen Heiden die christliche Kultur ins Land trugen, dis
alten heidnischen Feste mit kluger Berechnung benutzten, um
denselben die Bedeutung der christlichen Religionslehre zu
geben und so die Heiden den christlichen Festen zugänglich zu
machen . Die Hauptfesttags der alten Germanen sielen in
die Zeit vom 25 . Dezember bis 6 . Januar, also vom jetzigen
Weihnachtstage bis zum hohen Neujahr, welcher Tag auch
Epiphaniastag oder Dreikönigstag genannt wird . Die alten
Germanen hatten den Glauben, daß in dieser Zeit die Sonne
vor ihrer Umkehr still stände ; und auch das Fest der heiligen
zwölf Nächte galt ihnen als die Feier der Wiedergeburt der
Licht und Leben spendenden Sonne. Diese Feier finden wir
übrigens bei allen vorchristlichen Völkern . Die Perser ver¬
ehrten das Gestirn des Tages als Mithras , d . i . Glanz , Licht
und Sonne und feierten die Geburt dieses „ Mithras " gerade
am 25 . Dezember . Die Inder hatten zur Zeit der Winter¬
sonnenwende ihr „ Pongol", das Fest „ der Götterdämmerung
und der Freude .

" Dis ägyptische Göttin Isis gebar um
diese Zeit ihren Sohn, und in sinniger Ausdeutung stellt
man im Bilde, in der Religionslehre und in den Mysterien
dis Göttin Mutter dar, wie sie dem neugeborenen Sonnen¬
gott die erste Nahrung reicht . Die Mythe der Phönizier
und der Tyrier läßt den Sonnengott im Winter schlafen und
feiert sein Aufwachen vom Schlafe gegen Ende Dezember.
Dis Römer feierten vom 24. November an 30 Tage lang.
— Am 17. Dezember bildeten dis Saturnalien den Gipfel
und die Spitze der Festzeit als Feier der untergehenden
Jahressonne. Die Saturnalien sollten das Andenken an den

alten Götterkönig Saturn erneuern , unter dessen Zepter das
goldene Zeitalter für die Menschen blühte . Den 25 . Dezbr.
nannten sie den Geburtstag des unbesiegten Sonnengottes.
In den griechischen Mysterien wurde um dieselbe Zeit der
neugeborene Dionysos an der Mutterbrust als Jahresgott
gezeigt und verehrt. — Aus dem Glauben der germani¬
schen Heiden vom Stillstands der Sonne in den zwölf
heiligen Nächten resultieren noch jetzt zahlreiche Ge¬
bräuche , die man befolgt , ohne ihren heidnischen Ursprung
zu kennen . Bei den alten Helden nämlich mußte in der
Zeit der Zwölften alles , was in Form und Bewegung an'
die Sonne erinnerte, ebenfalls stille stehen. So darf nach
dem Volksglauben in dieser Zeit nicht gewaschen werden.
Die Wassertropfen in ihrer Kugelgestalt bilden ein Bild der
Sonne . Aus demselben Grunde ist der Genuß von Hülsen¬
früchten verboten ; er soll Krankheit in der Familie bringen.
In manchen Gegenden ist in der Zeit der Zwölften kein
Lohnfuhrwerk zu haben . Das Rad in Form und Bewegung
gleicht der Sonne ; die Speichen sind als Strahlen zu denken.
In der Lausitz, namentlich in den wendischen Gegenden , wird
ein Hahn geschlachtet und alle Familienmitglieder erhalten
ein Stück davon . Der Hahn, der Prophet des Tages¬
gestirnes , muß für die Zeit der Zwölften beseitigt werden,
damit er nicht durch sein Geschrei die Ruhe störe . Auch die
bekanntesten Sylvestergebräuche wurzeln in der Verehrung
der Sonne. Wer hätte nicht schon in der Sylvesternacht
im Kreise lustiger Genossen , deren fröhlicher Lärm plötzlich
beim geheimnisvollen Thun verstummte , Blei gegossen , um
einen Blick in die Zukunft zu thun ! Und wie erklärt sich
dieser seltsame Brauch ? Nach uraltem Glauben ist es in
der heiligen Zeit möglich , den Schleier der Zukunft ein
wenig zu lüften. Hauptsächlich das Wasser , welches aus
tausend und aber tausend rollenden Tropfen zusammengesetzt
ist, welche alle ein Bild der Sonne bieten , soll die Zauber¬
kraft besitzen , alles , was man in flüssigem Zustande hinein-
wirft, zu einem Wahrzeichen für dis Zukunft zu machen.
Hierauf gründet sich das Bleigießsn. Das geschmolzene Blei
muß unter lautlosem Schweigen aller ins Wasser geworfen
werden , aus dem es in neuer prophetischer Gestalt wieder
zum Vorschein kommt . Ebenso beruht auch der Gebrauch,
am Sylvester in einer Schüssel mit Wasser Nußschalen mit
Wachslichtern umherschwimmen zu lassen , aus der Zauber¬
kraft der rollenden Wasssrtropfen in der heiligen Zeit. Wer
hätte bei dem scherzhaften Spiel an die sinnige Bedeutung
desselben schon gedacht ! Es ist ein Sylvester- Ulk, und ss
möge der Brauch denn auch zur Erheiterung der Sylvester¬
zeit fortleben und noch lange dem aufgeklärten Jahrhundert
trotzen.

Gerichtskalender.
Abgabetermine in Konvokationen.

Januar S, Montag . Anz . -Nr.
Amtsger. Westerstede II. Der Viertelköter Heinr.

Renkenzu Moorburg hat von Art . 14 Westerstede zwei
Parzellen von etwa 2,94 Im verkauft . 271

Das. Der Viertelköter und Drechsler Johann
Oetjengerdes zu Moorburg hat aus Art . 311 Wester¬
stede in drei Verkäufen Haus und Garten, sowie Acker-
und Wiesenländereien verkauft . 271

Amtsger. Butjadingen V . Der Schleusenwärter
Joh . Gerh. Wilh. Letzinzu Bremerhaven hat seine zu
Einswarderdeich belegens Köterei , Art . 124 Blexen,
verkauft . 267

Amt Brake II . Ladung Erbberechtigter zur Ver¬
lassenschaft des weil . Schmiedemeistsrs Diedrich Arnold
Peters zu Strückhausen. 272

Das. Der Viehhändler Andreas HermannKoop-
mannzu Brake hat einen Hamm Landes aus Art . 128
Golzwarden verkauft . 272

Januar 6, Dienstag.
Amtsger. Varel I . Das unbewegliche Besitztum

des Bierverlegers Diedrich GerhardThesfeldin Varel,
Art. 733 Stadtgemeinde Varel, soll zwangsweise ver¬
steigert werden . 268

Januar 8, Donnerstag.
Amtsger. Jever II . Ladung Erbberechtigter zur

Verlassenschaft der Witwe des weil . Gastwirts Johann
FolkersGerdes zu Neugarmssiel , Fulke Maria geb.Hayeudaselbst. Z 72
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Marktpreise
vom 24 . December 1890.

Butter , Waage. V- Kg 1
Butter , Markthalle . . . . 1
Rindfleisch. „ — 65
Schweinefleisch. „ „ -— 60
Hammelfleisch. „ — SO
Kalbfleisch. — 30
Flomen. „ — 60
Schinken , geräuchert . . . . „ „ — 90
Schinken, frisch. „ — 60
Mettwurst, geräuchert . . . „ — 85
Mettwurst, frisch. „ — 65
Speck , geräuchert. „ — 80



Speck, frisch . -/ - — 60
Eier , das Dutzend . . — 8»
Hühner , Stück . 1 20
Feldhühner . 1 —
Enten , zahme, Stück . 1 50
Enten , wilde . 1 —
Hasen . 3 SO
Kartoffeln 25 Liter . 1 30
Steckrüben , St . — 10
Wurzeln , 25 Liter . 1 —
Zwiebeln , pr . Liter . — 10
Scharlotten , Liter . . . — 15
Kohl , weißer , Kopf . — 10
Kohl , rother , Kopf . — SO
Blumenkohl , Kopf . — 50
Torf , 26 81 . 6 —
Ferkel . 8 —

Witternngsbeobachtnnge « i « Oldenburg
_ von A . Schulz . Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
° L5.

Bar ometer
Pariser
Zoll u.

Lin.

Luf
Monat.

ttemper
höchste.

lltur
ntedrisst - ,

26 . Dez.
27 . „

7U . Nm.
8 „ Vm.

— 0,6
— 3,2

771,2
771,5

28 . 5,5
28 . 5,6

26 . Dez.
27 . „

— 0.4 4.4

Meininger 7 Fl . -Lose . Die nächste Ziehung findet
am 2 . Januar 1891 statt . Gegen den Kursverlust von
ea . 14 Mk . pro Stück bei der Auslosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Franzö¬
sische Straße IL , die Versicherung für eine Prämie von
SV Pfg . pro Stück.

Kirchennachricht.
Am Sonntag , den 28 . Dezember:

1 . Hauptgottesdienst ( S Uhr ) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst ( 10Vs Uhr ) : Pastor Pralle.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 28 . Dezember , kein Gottesdienst.

Ein gewisses körperliches Wohlbehagen,
neue geistige Spannkraft empfindet man dem Genuß von
1 — 2 L « In -i0 » 8t »Uvi » , bereitet v . ApothekerDallmann.
Dieselben sind per Schachtel ^ 1 zu haben in allen Apotheken.
Generaldepöt : Apotheker Schenk , Friesoythe.

Weihnachtsrälsek.

1.

( Von Schleiermacher .)
Das Erste sollst du sein , das Zweit

' bist du gewesen
Und durch des Ganzen Macht von aller Not genesen.

2.
An dem Genuß der ersten Beiden,
Mein wirst du dich niemals weiden.
Mit drei und vier jedoch verbunden,
Wird dir das Ganze trefflich munden.

Zur Zeit hat es besondern Wert,
Die treue Liebe es bescheert.

AritmogripH.

1 . 2 . 3 . 7 . 4 . 2 . Bahnstrang - Einrichtung
2 . 4 . 2 . Ein Bund für das Leben.

3 . 2 . 5 . 6 . Thüringische Stadt.
4 . 2 . 7 . 4 . 8 . Ein Fisch.
5 . 6 . 7 . 4 . 2 . 5 . Ein Schifflein.
6 . 7 . 4 . 8 . Eine Zahl.
7 . 4 . 3 . 5 . 6 . Asiatisches Reich.
4 . 2 . 5 . 5 . 2 . Weibchen des 4 . 6 . 4 . 5.

8 . 2 . 3 . 7 . 4 . Wasserbecken.
2 . 3 . 7 . 4 . 2 . Ein Baum.
Z . 6 . 4 . 2 . Nebenfluß des Rhein.
1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 4 . 8 . 2 . 5 . Ein Kirchenfest.

Ureis vätset.
K ö n i g s z u g.

Der I

der Klang chen

her- Locken Kir- kcn gloc-

nie- Glanz Hai- nen durch- mit kind

der sacht f«l- de le gold- schwebt Christ- stil-

schwe- bet l -t je und je- al- le die Nachj '
l

de« uns du

Herz strickt Herr-

wird um- lich-
-

weit ber e

Dein Zau- Weih- nachts- zeit

Wenzahrsrätsek.
Aus folgenden Silben:

a — at — car — e — eff — ha — ig — mil — na — ne — n»
— res — ri— ris — ta — ti — ur
sollen 6 Wörter gebildet werden , welche bedeuten : 1 ) Beamtenwürde,
2) Griechische Göttin , 3) Gefäß , 4) russischer General und Diplomat,
5 ) Griechischer Gott , 6) Punischer Feldherr . Anfangs - und Endbuch-
staben, von oben nach unten gelesen , ergeben ein Fest.

Mit f mög ' es beschicken sein
Dem Handelsmann zu reichem Teil!
Mit s schließt einen Wunsch es ein.
Zum neuen Jahre Glück und Heil!

Bilderrätsel.

E" Für die Lösungen sämtlicher Rätsel sind 5 Preise im Werte von 40 Mk . (l Prachtwerk und 4 andere Bücherpreise ) ausgesetzt . Den Einsendungen ist , falls

sie von Auswärts kommen , die Abonnementsquittung pro I . Quartal 1891 beizufügeu . Nur solche Einsender richtiger Lösungen , welche diese Bedingung erfüllen , werden bei der Ver¬

losung der Preise berücksichtigt . In Nr . 8 des neuen Jahrganges werden die Auflösungen und die Namen der Löser , auf welche Preise gefallen sind , veröffentlicht werden.

A n ^ iL e n.
Friesoythe . Die Handelsleute Vorwold

und Lentz in Friesoythe lassen am

Freitag, den 2 . Janr . 189F
Morgens 10 Uhr,

bei Lentz Hause:
M» 15 bis 20 teils trächtige

und teils milchgebende
Kühe und Quenen,

10 bis 15 kleine und große
Schweine,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen.
Liebhaber werden hierdurch eingeladen.

Bitter , Auktionator.

Verpachtung.
Hatten . Der Brinksitzer Joh . Barke¬

meyer Hieselbst läßt am
Sonnabend , den 10 . Jan . 1891,

Nachm . 4 Uhr,
in Kunst Gasthause seine Hieselbst belegene

Besitzung , bestehend aus Wohnhaus,
Scheune , 3,1535 Ua ( 37 Scheffelsaat ) Garten-

und Ackerland , 2 Jück Wiesenland und 2 Jück
Kubweiden , mit Antritt am 1 . Mai oder

1 . Novbr . , Ackerland nach Abernts 1891 , ge¬
teilt oder im Ganzen auf mehrere Jahre ver¬

heuern . Bemerkt wird , daß das Ackerland

erster Bonität ist.
Liebbaber ladet ein D . Ripken.

Rastede . Zu verkaufen: 2 Bullen¬
kälber ^ ^ G . Jaspers.

Rastede . Zu verkaufen: ein schönes Kuh-
kalb, 14 Tage alt . Fr . B üsing.

SvSlvLt

G Düsseldorfer Punsch- Extrakt, G
Arrac -, Sherry - , Burgunder - , Bischofs- und

Schlummerpunsch.
V feinate fruoktsÄftein ^lsaeken, D
Himbeer - , Kirsch-, Johannisbeer - und Erd¬

beersaft.
Auuanas u . Erdbeeren zur Bowle
empfiehlt W . Stolle , Schüttingstr.

Große neue Vollheringe , L Dtzd . 1 ^
Beste holl . Sardellen , ä, Pfd . 80 H.

W . Stolle.

Zu verkaufen . Schöne Kanarienhähne,
bill . , Rollerweibchen . Stück 50 H . Meyer.
Bezirksfeldw . , Osternburg , Eschstr . Nr . 5 , oben?

Ofen . Zu verkaufen ein schönes
Kuhkalb ._ Joh . Lohmaun.

Immobil- Verlaus
zu

Merlethe.
Der Brinksitzer H . Eilers das . am Brink

läßt wegen vorgerückten Alters seine

Bvinkfitzevei,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und 10

Jück Garten - , Acker - und Wiesenland , mit

Antritt am 1 . Mai 1891 , geteilt oder im

Ganzen , durch den Unterzeichneten verkaufen,
und ist zweiter Verkaufsaufsatz in Ripken

Gasthause zu Oberlethe am

Dienstag, den 6 . Jan. 1891,
Nachm . S Uhr,

und wird , wenn hinlänglich geboten , der Zu¬

schlag erteilt.
Bemerke noch , daß die Gebäude mit Garten

mitten im Dorfe an der Chaussee belegen und

für jedes Geschäft passend , sowie die Ländereien

in nächster Nähe und bester Bonität sind.
Liebhaber ladet ein D . Wachtendorf.

Das am LL . Dezember tu

Gasthof in Oldenburg
Verkauf kommende Vieh

steht schon am 30 . Dez . , Nachm . ,
rr Ansicht event . zum Verkauf bereit.

Zu verkaufen 2 bis 300 Pfd . gutes
Zieaenbeu . Diedr . Tietjen , Tbeaterwall 3a.

llotel Lorgerämg , Vvodta.
Ich halte mein Hotel den geehrten Reisenden rc.

bestens empfohlen . Dasselbe liegt an bequemster

Lage und hat 12 größte und schönste Zimmer
an der Straße . Logis mit Kaffee Mark 2.

Diners Mark 1 . 25 . Dadls ä 'Uots um 1 Uhr.
Gute Küche . Vorzügliche Weine . Prompte
Bedienung . Gespann steht zu Diensten . Haus¬
diener zu jede m Zuge am Bahnhof.

Augeler ViehioaWulvcr!
Von jedem Landmann als das beste ge¬

rühmt , der einmal sein Vieh damit gewaschen.
Niederlagen haben sämmtliche Apotheker,

unter andern Apotheker Levin , Jever ; Apotheker
Schenk , Friesoythe ; die Apotheke zu Elsfleth,

zu Rastede , die Hirschapotheke und die Raths-
apotheke in Oldenburg u . a . m.

Oldenburg. Anzuleihen gesucht.
Aus sofort oder später aus erste
durchaus sichere Hypothek 3000
bis 3600 Mk. zu 4V-°/» Zinsen.

I . A . Calberla.

Gvotze
Vieh -Auktion.
Oldenburg . Für den Viehhändler

Moses Samson Altgenng aus Norden
werde ich am

Mittwoch , den 31 . Dez. b. I .,
Vorm . 10 Uhr ans . ,

bei Frerichs Gasthause hies . (Heiligengeist¬
straße ) :

40 Stück prima aus¬
erlesene hochtragende
Kühe und Quenen,

echt oftfriesischer Rasse, wo¬
runter mehrere, welche vor
einigen Tagen gekalbt haben,

auf sechsmonatliche Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verganten.

Bemerkt wird , daß das Vieh aus den besten
Viehbeständen bei Norden angekauft ist.

_ Haller , Verqanter.

E Ein Herren -Schreibtisch und 1 Kochherd ß
H gesucht . Langestratze 38 . h

meiner Buchdruckerei
^ findet ein im Accidenz-

u. Annoncensatz durch¬
aus tüchtiger , solider Schrift¬
setzer angenehme und dauernde
Stellung . 18 8vLarL.

Rastede . Gesucht aus Mai 1 Lehrling
für meine Weiß - u . Schwarzbrotbäckerei bei

gutem Verdienst. _ I . H . Meinen.

Osternburger Schützenverem.
Sonnabend , den 27 . Dezbr . , Abends 8 ^/z Uhr:

Vorversammlllllg
in der „ Harmonie . "

Friedrichsfehn . Am Neujahrslage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst ein ladet Ww . Schmalriede.

Klub „Einigkeit .
"

Am Dienstag , den 30 . d . Mts . , findet

im „ Ziegelhof
" statt . D . V.

Holle . Sonntag , den 4 . Januar 1891:

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet WW . v . Seggern.

mpfehle mich zum Fahren von Wasser zum
Waschen . Diedr . Tietjen,

_ Theaterwall 3 s ..

Wardenb « rg .
" 6Iud LvllV0räja .

"

Am Neujahrstage:
Ball beim Gastwirt Cordes,

wozu freundlichst einladet Die Direktion.

DLdenbnVgev'

Schützenhof.
Am Sonntag , den 28 . Dezember:

Großes Streich-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Hrn . E . Schmidt.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Programm am Eingang.

Von 6 Uhr ab:

OesfentlicherBÄ.
Tanz -Abonnement 1 Mark.

Ausschank vom Bürgerlichen Brauhaus
München.

Hierzu ladet freundlichst ein

_
Lonris

kamnAMA mwrualiMAl.
-L . Filiale aus der Passage

in Berlin.
Uotllmsnn '8 » viel,

Langestr. SV.
Von Sonntag an:

Spanien (1. Cyclus ).
Sevilla mit Umgebung.

Geöffnet v . 10 — 1 u . von 2 — 10 Uhr Abends.
Eintritt 30 Kinder 20

Abonnements a . d . Casse.
U8 . Der Saal ist gut geheizt .

"Mg

Großherzugliches Theater.
Sonntag , den 28 . Dez . 45 . Vorst , im Ab.

Der Sohn der Wildnis ;.
Dramatisches Gedicht in 5 Akten von Fr . Halm.

Kassenöffnung 6Vs Uhr . Anfang 7 Uhr.

Todes -Anzeige.
Donnerschwee (Bürgeresch), 27 . Dezbr.

Heute Morgen um 5 ^ Uhr starb nach längerem
Leiden unsere innigstgeliebte Tochter , Schwester,
Schwiegerin und Tante Heuny Stockmann
im blühenden Alter son reichlich 24 Jahren,
welches hierdurch tiefbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.

MUMM

Druck und Verl «« von » . Scharf, für die Siedaction verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße S.



Wei ^ ccge
;» 162 drr „Nachrichten für MM uni» Hand" vom Sonnabend, den 27. Dyember 1890.

Esthers Ehe.
Roman von Hermann Heiberg.

(Fortsetzung .)
„Du hast Dich wohl geängstigt , daß ich nicht kam ? "

fuhr Wolf fort. „ Nun, jetzt ist's gut, und damit ist auch
das Uebrige geebnet.

Morgen war der letzte Tag ! Ich mußte es Habens
Und morgen ist auch die Entscheidung wegen der — —

Aber Du bist so ernst ? Du freust Dich nicht ? Was
hast Du , Esther ? "

„ Nichts ! Nichts ! — Ich freue mich, aber eines ängstigt
mich —"

„Nun ? "
„Höre , Wolf ! Willst Du mir ein Versprechen geben?

ein Versprechen bei Deiner Ehre als Mann . Du weißt , daß
ich nichts Unverständiges verlange .

"
„ Natürlich! Ich soll nun doch den Posten in der Bank

«usschlagen ? Ist 's das , Esther ? Unmöglich ! "
„ Nein , etwas anderes , Wolf. "
„Ah ! Also das nicht ? Gut, so laste hören ! Dann bin

ich einverstanden !" rief Wolf unter den gehobenen Zweifeln
erleichtert . „ Was also ? "

„ Du mußt versprechen , ohne zu wissen, " Hub Esther
feierlich an und sah ihrem Mann fest ins Auge . Sie zuckte
nicht . Sie wußte , daß sein Schicksal vielleicht dadurch be¬
siegelt ward.

„ Nun denn , ich verspreche ! "
„ Du nimmst keine Hilfe von Martellier oder Martha an ! "

„ Esther !" rief Wolf. So furchtbar war der Eindruck
ihrer Worte, daß der Mann taumelte und sich nach dem
Herzen griff . Auch trat Leichenblässe auf seine Stirn , und
statlfetwas zu erwidern , schritt er ans Fenster und starrte hinaus.

Esther aber sank in einen Stuhl . In ihrem Innern
hämmerte es, in ihren Schläfen pochte das Blut . Run war
der Augenblick gekommen. Wolf wollte sich umwenden und
rufen : „ Nun bin ich entehrt ! — Das eben so mühselig er¬
richtete Gebäude stürzt zusammen . Ich mache Dich dafür
verantwortlich ! Gieb mir mein Wort zurück ! " — Aber die
Zunge klebte ihm am Gaumen. Wie ein Vernichteter stand
er da , und nur hin und wieder drang sein schweres Atem¬
holen durchs Gemach.

„Höre mich , Wolf," Hub Esther mit bebender Stimme
an — „und unterbrich mich nicht . Diese Stunde ist heilig;
sie entscheidet über Tod und Leben unseres Glücks ! Willst
Du mich hören?

Was Deine Mutter fürchtete , als sie mir Deine Hand
verweigerte , hat sich erfüllt, Wolf. Du vermochtest Dich
nickt zu beschränken. Deine Erfolge machten Dich nicht be¬
scheiden und weise. — Noch mehr , mein teurer Wolf, —
sie machten Dich auch nicht besser! Daß in der Beschränkung
erst der Meister , hast Du noch nicht einmal gelernt zu be¬
greifen , viel weniger hast Du danach gehandelt!

Was gelobtest Du mir einst, und welche Rechte hatte
ich abzuleiten aus Deiner Liebe ? Ich will es Dir sagen:
Du wolltest uns glücklick machen!

Bist Du glücklich ? Bin ich es , da Du es nicht
bist? Nein , Wolf . Du bist hastig , unruhig,, voll Sorge!
— Nicht still genießest Du , was Dir beschieden ward , sondern
von Ehrgeiz erfüllt , durch unüberlegte und leichtsinnige Hand¬
lungen in Gefahr gebracht, verbrennst Du inwendig und ver¬
nichtest Dein und mein Glück.

Du hast so gute , große Eigenschaften . In Dir ist so
viel Licht, daß auch starke Schatten vorhanden sein müssen.
Ich tadle Dich kaum , ich bemitleide , ich weine um Dich.

Kehre um ! Noch ist's Zeit. Wirf den eitlenTand von
Dir ! Werde , was Du warst , ein von dem Drange nach dem
Guten erfüllter Mensch, ein besonnener , strebsamer Mann,
und werde wieder ein — treuer, liebevoller — Gatte Deiner
Frau , mein Wolf - " Sie stockte unter Thränen
und fuhr nach einer Pause fort:

„ Trage auch die Folgen Deiner Handlungsweisewie ein
Mann, wenn Hilfe von anderer Seite Dir nicht werden sollte.

Suche Dich zu arrangierendurch allmähliche Abzahlungen!
— Keiner soll —- darf etwas verlieren . — Wir verlassen
Berlin . Inzwischen werden wir überlegen , was geschehen
kann, wie und in welcher Weise Du Deinen eigentlichen
Beruf wieder aufzunehmen vermagst.

Thue aus Liebe zu uns, was ich Dich bitte, Wolf.
Es soll der Prüfstein sein, daß ich noch Deine alte, geliebte
Esther bin .

"
Wolf wandte sich um und ging unruhig im Zimmer

auf und ab . Esther entging nicht, wie er kämpfte.
„ Ich sehe "

, Hub er endlich an , „ daß Du weißt , daß
wir von Martellier Hilfe werden kann . Steht meine Ehre
Dir höher oder Deine Laune ? "

„ Wolf !" rief Esther, — „ Wenn Du nur dies Wort
nicht gesprochen hättest ! "

Sie brach zusammen und wandte sich mit einem unbe¬
schreiblichen Ausdruck von ihm ab.

„ Ich verstche Dich nicht" - » stieß Wolf ungeduldig
heraus. Seine Worte klangen hart und grausam.

Esther wollte ausspringen . Ihre leidenschaftliche Seele
schrie nach einer Antwort, aber auch jetzt bezwang sie sich
und sagte:

„ Eine Laune , Wolf ? — Nun, so höre denn , was ich
verschwieg aus Rücksicht gegen Dich . Ich war bereits bei
Martellier, und er schlug mir das Darlehn ab . — Und wie
schlug er es ab ! Daß er Dir es nicht gewährt hat, weiß
ich also!

In dieser ernsten Stunde warst Du nicht einmal wahr
gegen mich, Wolf ! — Wr versprach Dir das Geld oder
leistete Bürgschaft ? Antworte mir !" l

Wie ein Blitzstrahl fiel's auf Wolf nieder , keine Silbe
kam über seine Lippen.

„ Nun, ich null es Dir sagen , da Du mich zwingst zu
reden , da Du den Mut nicht hast, mir Antwort zu stehen!
Martha versprach es Dir!

Und so wahr ein Gott lebt über mir, wenn Du das
kleinste Silberstück aus den Händen derjenigen nimmst , die
mir erbarmungslos Deine Liebe rauben wollte , dann sind
ewige Scheidewände zwischen uns aufgebaut. Ich weiß alles,
Wolf ! Unter namenlosen Qualen habe ich geschwiegen. Dich
zurückgewinnen wollte ich allein durch meine Liebe, mehr
noch : durch Dich selbst , durch Dein besseres Ich ! Und in
dieser Erkenntnis der Dinge stellte ich die Anforderung an
Dich : dort nichts zu nehmen, mutig zu tragen, was Du
verschuldet — und in der Folge zu verzichten auf alles Das,
was Dich entfremdete Deinem Glück — und Deinem Weibe.
Was ich leide , was ich gelitten habe, weiß nur Gott, der
mein Herz kennt , der die Liebe zu Dir in mein Inneres
pflanzte.

Und nun noch einmal: Esther — oder der furchtbare,
verderbliche Leichtsinn — ? "

Aber ehe das junge Weib aussprechen oder sich zu
besinnen, ehe sie noch eine Antwort auf Wolfs Angesicht zu
lesen vermochte, hatte er sich der Thür zugewandt und diese
aufgeriffen.

„ Wohl , Esther sei die Losung für alle Zukunft ! Aber
so hoch wie Esther steht mir meine Ehre ! " — rief er und
war im selben Augenblick ihren Blicken entschwunden.

Als Wolf die Treppe hinabstürmte , trat ihm Karl ent¬
gegen, den trotz der schweren Verstimmung der Drang ge¬
trieben hatte, sich persönlich nach dem Stande der Dinge zu
erkundigen.

Wolf !" —
„ Was soll's ?" — Die Worte klangen abstoßend.
„Du willst gerade das Haus verlassen ? Ich komme, um

nach Dir zu sehen, zu hören, ob alles gut verlaufen ist.
Ich bin voll Sorge um Dich .

"

„Ja , wie Ihr alle mit Worten ! Denn wo ich handle
und durchdringe , durchschneidet Ihr mit Eurer schulmeister¬
lichen Pedanterie meine Pläne . So muß ich ja fallen und
das Hohngelächter um mich hören .

"

„O , Wolf, Wolf ! Ich erkenne Dich nicht ! Ist das
der gute , vorurteilsfreie Mensch mit dem ritterlichen Smn ?"

„ Ja , ich bin derselbe Mensch , aber unter veränderten
Verhältnissen urteile ich anders. Für mich ist das Leben
und Dasein keine Kinderstube mit bedächtigem Ammen¬
geschwätz . Ich wollte vorwärts. Großes erreichen ! Wohl,
ich strauchelte , aber mit offenen Augen mich in die Grube
zu stürzen, dazu reicht der ritterliche Sinn nicht aus, von
dem Du sprichst."

„Komm, Wolf ! Tritt mit mir in Deine, Wohnung.
Wir wollen ruhig, besonnen sprechen. Laß ab von diesem
störrischen Wesen .

"
„ Ein ander Mal ! Jetzt muß ich handeln . Was ich

mit allen denkbaren Mitteln und Mühen erreicht , muß ich
rückgängig machen, um nicht wortbrüchig zu werden . Gelingt
es mir, dann will ich noch einen Schritt thun, und wenn
dieser nicht zum Guten ausfällt, nun, dann lebe wohl , Karl
Rochau ! "

Karl Rochau schüttelte den Kopf und faßte trotz Wider-
strebens Wolfs Hand.

„ Du bist krank, Wolf! Ich fühle es. Dein Pulsschlag
geht überschnell . Ich bitte , ich beschwöre Dich, bleibe ruhig
und töte in der Unruhe und Sorge, die Dich beherrscht,
nicht Dein besseres Ich . Ich weiß es, mit diesem hat das,
was Du sprichst, keine Gemeinschaft . Die Verzweiflung
spricht aus Dir und in solcher Stimmung planenund handeln
war noch stets vom Nebel .

"
„ Mensch, mache mich nicht rasend ! " rief Wolf und

riß sich von seinem Bruder los. „ Du beurteilst die
Dinge , wie sie Dir erscheinen, nicht wie sie sind. Ich
wiederhole Dir : Ich muß handeln , weil ich Esther eben ein
Versprechen gab . Ich hatte mir das Geld verschafft. Sie
hat mir das Wort abgerungen , es an dieser Stelle nicht zu
nehmen ! Ohne Kampf meinen Kopf auf den Richtblock
legen, will ich nicht . Um aber zur Ausführung zu bringen,
was mir noch bleibt , muß ich sogleich Schritte thun. Be¬
greifst Du nun ? Geh ' zu Esther — Tröste sie !"

Wolfs Stimme ward weicher. „Sage ihr, was ich Dir
eben mitteilte,und glaube, daß ich weiß, was ich zu thun habe .

"
Nach diesen Worten verschwand er mit eiligem Schritt,

und Karl Rochau stieg bedrückt dis Treppe hinauf.
(Fortsetzung folgt .)

MM. 8

Karnpsgenojlrnverrin
in Oldenburg.

Officielle
Bekanntmachung des Vorstandes.

Tie Weihnachts - Verlockung findet am
Sonnabend , den 27 . Dezbr . , Abends
7 Uhr (nicht um 6 Uhr, wie bereits bekannt
gemachchstatt. DieGewinnekönnen gleich nachder
Verloosung , sowie am 20 und 30 . Dez . ,
Morgens von 11 bis 1 Uhr im Ver¬
einslokal (Oppermanns Hotel) in Empfang
genommen werden.

Die bis dahin nicht abgeholten
Gewinne verfallen dem Verein.

Oldenburgische Staatsbahn.

und daher nach

Dergemischte Zug Nr . 103
von Carolinensiel nach Jever
wird mit Beginn vom

» 1 . Januar 1891 an um
-meine Stunde später gelegt
folgendem Fahrplan befördert

werden:
Carolinenfiel ab 7 . 25 Morgens
Garms „ 7 .40
Hohenkirchen „ 7 . 55 //
Tettens „ 8 .05 „
Bussenhausen „ 8 . 13 „
Wiefels „ 8 . 20
Jever an 8 . 30

Die Personenzüge Nr. 142, 144 und 146
in der Richtung von Essen nach Löningen
werden vom 1 . Januar k. I . an bei unver¬
änderter Abfahrt von Essen 7 Minuten gegen
den bestehenden Fahrplan verspätet in Löningen
eintreffen . Desgleichen werden die Personen¬

züge Nr. 141 , 143 und 145 bei unveränderter
Ankunft in Essen vom gleichen Tage an nach
folgendem verändertenFahrplan verkehren:

Nr . 141 Nr . 143 Nr . 145
Morgens Vormittags Nachm.

Löningen Abs . 7 .05 11 .30 3 .05
Bunnen „ 7 . 24 11 .49 3 . 24
Essen Ank. 7 .40 12 .05 3 .40

Vom 1 . Januar k . I . an werden die
zwischen Ahlhorn und Lohne verkehrenden
beiden Züge Nr. 121 (9 . 00 Vormittags ab
Ahlhorn ) und Nr . 126 ( 11 . 52 Vormittags
ab Lohne) nach folgendem veränderten Fahr¬
plane befördert:

Gemischter Zug Nr . 121.
Ahlhorn ab 9 . 00 Vorm.
Schneiderkrug „ 9 .27 „
Langförden „ 9 . 37 „
Calveslage „ 9 .45 „
Falkenrott „ 9 . 55 „
Vechta „ 10 .09 „
Hagen „ 10 . 17 „
Krimpenfort „ 10 26 „
Lohne an 10 . 34 „

Gemischter Zug Nr . 126.
Lohne ab 11 . 20 Vorm.
Krimpenfort „ 11 . 29 „
Hagen „ 11 . 38 „
Vechta „ 11 . 55 „
Falkenrott ' „ 12 . 00 „
Calveslage „ 12 . 10 Nachm.
Langsörden „ 12 . 18 „
Schneiderkrug „ 12 .32 „
Ahlhorn an 12 . 55 „

Die Personen 'iüge Nr. 6 und Nr . 10 von
Oldenburg nach Wilhelmshaven , Abfahrt von
Sande 4 . 31 Nachm , bezw. 10 . 34 Abends,
werden vom 24. Dez . d . I . an in Mariensiel
nach Bedarf anhalten.

Oldenburg . 16 . Dezbr . 1890.
Groszherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Anzeigen.
Auktion.

Oldenburg . Am Dienstag u . Mitt¬
woch , den 30 . u . 3L . Dezember d . I . ,
Morgens 9 Uhr und Nachm . 2 Uhr anfgd . ,
soll im oberen Saale der Markthallen hies.
der Rest des noch vorhandenen Waaren-
lagers zu jedem nur irgend annehmbaren
Preise öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden , da der Saal am
1 . Januar geräumt werden mutz.

Es sind noch vorhanden:
Mtanusaktnr- u. Wollwaren,
Regen - und Wintermäntel,
Herren- « . Knabengarderobe,
Schuhwaren rc.

Zu verkaufen
eine Anzahl eleganter Sommer¬
wagen, sowie mehrere Pony¬
wagen ; 2 egale Doppelponys,
L kleiner schwedischer Pony mit
Geschirr.

O . i Bremen,
Mühlenstrase.

Holz Verkauf
zu

AchternhM.
Der BrinksitzerHeinrich Cordes das.

läßt am
Montag, den 19 . Janr. 1891,

Nachm . 1 Uhr ans,
bei seinem Hause:

I2V lange schiere Eichen auf
dem Stamm, Schiffs - , Bair¬
und Wagmholz,

3 « Erlen , Birken und Buchen
aus dem Stamm, fürDrechsler
und Holzfchuhmacher passend,

öffentlich Meistbietendmit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Liebhaber einladet

D . Wachtendorf.
8E " Für alte

OldenburgerBriefmarken,
noch auf Briese fitzend, zahle folgende Preise:
1851 Vs Sgr . grün 12 ^ V» Thlr . rosa
1 --s , Vi ° gelb 1 . 50 1858 Vs Grsch.
grün 50 2 rosa 9 ^ 8 , 3 gelb 9
1860 Vt Grsch. orange 40 V- grün
13,50 Vs braun 9 . 50 1 blau 2
2 roth 7 -/s 3 gelb 7 Ganze Kouverte

bis zu 100 pro Stück.

_ Lanaestraße 73.
Zu vermieten :

^

eine freundlich möblirte Herren - Wohnung.
Stube und Kammer . Peterstraße 13.



zu
War - enbuvg.

Der Brinksitzer Joh . Gerh . Winter
mann das . läßt am
Montag , den 5 . Januar 1891,

Nachmittags 5 Uhr,
in Bruns Wirtshause zu Wardenburg, seine

VrinlL8LlLvrvL)
bestehend aus : Wohnhaus und 6 Juck Garten - ,
Acker- u . Wiesenland, mit Antritt am 1 . Mai
1891, geteilt oder im ganzen, zum dritten
und letzten Male zum Verkaufe aufsetzsn, wozu
Liebbaver einladet D . IVachtendorf

Im KönigreichHolland , in der Nähe
einer Stadt, ist ein

landwirtschaftliches Hans
mit 12 La Wiesen , Acker - u . Weide
land , Garten mit 72 Obstbäumen,
billig zu verkaufen oder« mzutanschen
gegen ein kleines Bürgerhaus oder
einen Bauplatz in Oldenburg.

Gefällige Offenen unter 4c . IV . nimmt
die Expedition d . Bl . zur Weiterbeförderung
entgeaen.

Aufforderung.
Zwischenahn . Diejenigen , welche noch

Forderungen an den weil . Grundheuermann
Anton Stainer zu Ohrwegerfeld reip . an
die daselbst kürzlichverstorbene Witwe
desselben, Lena geb . Sander , haben,
wollen Rechnung bis zum 1 . Januar 1891
kui mir einreichen und solche , die denselben
schulden , wollen in gleicherFrist Zahlung leisten.

I. H . Hinrikhs , Rechnungssteller.
Hude . Bernhard Eilers in Kimmen

(beim Wendekamp) läßt am
Sonnabend , den Z . Janr . 1891,

Mittags anfangend,
800 Eichen auf dem Stamm , zu

Schiffs - , Bau - , Wagen-, Nutz¬
ung Lohholz geeignet, und

50 Haufen Fuhren, zuKammer-
Balken , Sparren und Latten
paffend,

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp.

Oldenburg . Die Erben des weil.
Zimmermeisters Wilh . Meyer Hieselbst
lasse« am
Montag , den 29 . Dezbr. d . I . ,

Nachm . 2 Uhr anfgd . ,
i« der „ Rudelsburg" an der Ofenerstrafze
verschiedene zum Nachlasse ihres Erblassers
gehörige Mobilien, als:

Sophss , Tische, Stühle, Spiegel, Bilder,
Kleiderschranke , Haus- und Küchen¬
geräte etc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. F . Lenzner.

Osternburg , Cloppenbnrgerftr . ,
empfiehlt:

Bestes Flomen-Schmalz L V» KZ 60 H
Amerik . Schmalz L Vs KZ 50 H

ExtrafeineTafel-Margarine L Vs KZ 80 H
Delikatetz -Sauerkohl, Schnittbohnenund

Salzgurke «.

Frifche Oelkuchen
in vorzüglicher Qualität bei

Al . Vr « L8 « r,
Osternburg , Cloppenbnrgerftr.

Rastede.
Schweine.

Kaufe fortwährend fette
_ L . Springer.

NiscksrluZs dsl 6 . pottkast.
Zn belegen gegen sichere Hypo¬

thek und T °/oZinsen ans sofort
8SV« Mk . , zum I . Mai n. Js.
1«—12,« «« Mk . und zum 1. Juli
n. 1 . 16, «« « Mk . u. 2« ,««« M.

D . ILS»U» S«t, Rchstllr .,
Bergstr. 5._

treuer Rathgeber für alte und junge Personen , die in Folge
übler Jugendgewohnheiten sichgeschwächt fühlen . Es lese
es auch Jeder , der an Nervosität,Herzklopfen , Verdauungs¬
beschwerden , Hämorrhoiden leidet , seine aufrichtige Beleh¬
rung hilft jährlich vielen laiLseväen sur Oesuucklieit
und k .raLI .* Gegen Einsend von 1 Mark in Briefmarken
zu beziehen von I»i invll . L . Lrnst , Wiv « ,- 6isels-
8irs586 ^ . 11. — Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Illustrirte Zeitung für Toilette
und Landarbeiten.

Jährlich 24
Nummern
mit 250
Schnitt¬
mustern.

Preis
viertel¬
jährlich

Mk . l -25
--- 75 Ar.

Enthalt jährlich übers « «« Abbildungen von Toi¬
lette, — Wäsche, — Handarbeiten, 14 Beilagen mit
SS« Schnittmustern und SSV vorzeichnungen . Zu beziehen
durch alle Buchhandlungen u. Postanstalten(Ztgs.-Aatale-
Nr. 3845 ). Probenummerngratis u. franco bei derExpe¬

dition Berlin 35. — Vien I, Vperngafse3.

Das als slrsnx ms«ll bekannte xr « 8««

LkMeäerll-Iiklger
von 4? in IiiHevlL

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund : garantirt ganz neue Bett-
feder« für60 Pfg. , vorzügliche Sorte 120 Pfg .,
Halbdaunen150 Pfg . prima 180 Pfg, extra
prima 230 Pfg. Vorzügliche Daunen nur

250 und 300 Pig pr. Pfd.
Umtauschgestattet; bei50 Pfund 5V» Rabatt

Nenenkrug . Za vermieten zum 1 . Mai eine
Wodnuna . LandnackBeli - bm . Friedr . Schmidt.

KkMllNS VskML- pMLlz
LoLd soLvsälsodsr von

Vsüsrlnnäs Aänsr »LtookdoliL
kMsief. vsutsodl.: l. tidtzv!«,6i'. 6urgsik. 26.

Vieser allem äclite 6 -s-
HWs » nlns Valorlo -^ ULOL,
UW cksr ans allen Aiö -seien
MW V̂eltausstelluvFen vor-

2NFStV6is6 Witz Ooiäme-
äaillen preisFelrröut vur-
äe u. m Lediveäenals l^a-
lionalAetränlL lralt oline
zecke VeilnisotiunAsetrun-
lL6N,auoli türLrnstlcranliS

empkolilen r̂irä , erlreut
sietteines V^eltrules u. ist
überall in den revoinmir-
ten OakSs , Restaurants,
^Vein - unä veiieatessen-
Hanäluvssen2Ubaben. Oe-

.'. '^ t^ ueraia ^ . t. veutsebianä u.
Oesterr. - vn ^. : vsorx«

KMjf 2?üüv»sr, SkuuolL » Vs.
Renten an R1at2sn, vo

^niobt vertreten , ^esuebt.

Neujahrskarten
ÄL.

Osternburg, _ Clvpp nbnrgerkr.
Oberlethe . Za verkaufen eine nahe am

Kalben siebendeRuh . I . B . Lienemann.

Die rascheste Berichterstattung auf
allen Gebieten

bringt täglich auf 8 bis 10 Seiten die

Abonnement!
oder

vierteljährlich!
l Vz Pfennig tcialich. !

Dis Landtags - uns Reichstags¬
berichte werden ausführlich gebracht.

Anfangs Januar beginnt im Feuilleton
ein großer Roman:

Die schöne Schwester.
von W . Stevens.

Das Vierteljahr - Abonnement
(Januar-April ) beträgt nur

1Mk. 25Pf.
und wird von jederPostanstalt angenommen.
Verwaltungder „BerlinerAbcndpost"

Z'sV. Berlin, Kochstraßs 23.

1» » !8 » » 1« ckl « r

Veilwsellkkejer

Ouart. iM . M - tlordöeMseböOldenburg- Osiern-
bürg

s s ZAG Die Reform kann
7. » >. -7 auch Mottenstr. 1
llNNB . Ln >. 8l!!lk°Ser. „ Nadorsterstr 30

Billigstes illnstr. Witzblatt Norddeutschlands. " "

abgeholt werden.

Restaurant Bavaria.
Empfehle meine täglich geheizte

Gartenhalle . — Eingang Theaterwall,
durch den Garten.
H kLi mQ riiLÜ 8p « L8v«

zu jeder Tageszeit.
ff . Hiesige sowieMünchener Biere.

- es Kindergartens in Oldenburg,
Katharinenstraße II.

Die geehrten Eltern meiner Zöglinge , sonne alle Gönner des Kindergartes, denen
daran liegt , ein Bild vom Leben und Treiben im Kindergarten zu gewinnen, « erden freund-
lichst gebeten, der Feier beizuwohnen.

Eintrittspreis : Erwachsene 50 Pfg . , Kinder 25 Pfg.
Karten im Vorverkauf zu haben in der Buchhandlung von H - Hintze« , Langestraße,

und bei der Unterzeichneten. « » UN », Vorsteherin.

Lissir NanKLi»
klSWixkeit

ärrtlied erprsdt und emxkokle» als v»r»üx-liedss Llitt«! ASA«v
kluttu'mulk

VE " MeiokbuM
BW " 8ekwLekeru8Knl !6. ^

IIndvArensts Haltbarkeit , Xxxstit anrexsnä,l«iolit vsrckalilivü, au^sveiimer OeseümLelc,
Areikt ckie Lädns nioLL an nnck stört niokt äi«
Vsrckainivx.

kreis pr . I 'IaseR« 16« gr . ^ 1.—, 250 §r . S.—.Llan aokttz ank cksn tarnen amkeine verlklosen Isaoiraümnnsen 2u erRaltsn.2u Naben in cken Apolkelcen mit OekranelisaQ-
v^tzisnnF. ^Vsnn Lr̂ enü^ o nieiit vorrLÜnKckireet rm tieAlsüsn von Apotkelcsi ' v . Natsis,V(I -ö v̂enapotIislrs ) Ln Hannover.

NfU k Oldeuvueger Nftt l

RalhlMsseder
eine unübertroffene Korrespondenzfeder in
Spitzen I '

. , II . st' , u . LO empfieblt s, Groß
2 ^ 50 H

Oldenburg . V'ei 'ck . Virirrlainanu.

Für Waldbesitzer!
Eichen - und Tannen - Waldungen

werden zum Abholzen gegen Kassa zu kaufen
gesucht von ^ g Xrmrmsvk,

Melle.
S^ ie verehrlichenMitglieder desMittwochs-
^ Clubs im „ Neuen Hause " werden
ersucht, am Montag , den 29 . d . Mts . , voll
zählig zu erscheinen, da wichtige Besprechungen,
u a . Anschaffung einer Fahne butr ., auf der
Tagesordnung sieben. Der Vorstand.

Osternburger
Schützen - Verein.

Am Montag , den 29 . Dezbr . 1890:

Generalversammlung.
Zweck : Neuwahl des Gesamtvorstandes und

sämtlicher Chargierter.
Abends 8 Uhr.

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet
bringend der Vorstand.

„ Zum roten Hause . "
Am Sonntag , den 28 . Dezember d . I . :

Kleiner Ball.

Gristede . Am Neujayrstage:
VWULLILHLSLlL-

wozu freundl . einladet Johann Bohlen.

Hackorsl.
Sonntag , den 28 . Dezember d . I . :

Großer Ball.
Tauzabonnerneut I Mk.

Es ladet freundlichst ein I . Weisen.

Bürgerfelder Krug.
Am Neujabrstags:

ßSU^ « »II,
wozu freundlichst einladet G. Duvenhorst.

Donnersthweer Krug.
Am Sonntag , den 28 . Dezember:

« m-
wozu freundlichsteinladet F . Reckemeier.

Aschhauserfelde . Am 1 . Januar:
V » » LL «LLKL8LZL-

wozu freundlichst einladet G . Eilers.

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 28 . Dezember:

Großes Tauzverguügen.
Es ladet hierzu höslichst ein

Emil Schmidt.

Lin vskrer 8vdsk
für alle durch jugendliche Verirrungen Er-
krankte ist das berühmte Werk:
Dr. Relsu 'sSklbstbewahr uW
80 . Ausl . MN 27 Äbtnld . Preis 3
Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet . Tausende verdanke»
demselben ihre Wiederherstellung.
Zu beziehen durch das Verlags - Magazin
in Leipzig , Neumarkt No. 34 , sowie durch
jede Buchhandlung.

Oldenburg . Empfehle schön blühende
Topfblumeu , ferner liefere ich, wegen be¬
deutender Vorräte in Grün, Kränze,
Gnirlauden undBouquettS in geschmack¬
voller Ausführung bei billiger Preisstsllung.

k . L . 8ekmM,
Handelgärtnerei , Ziegelhofstr . 48.

Tweelbäke . Am Neujahrsrage:
« all

(Anfang 5 Uhr), wozu freundlichst einladet
Joh . Lange.

Oberlethe . link .<N«rirr » ni » ."
Am Neujahrstage

"
MW

bei GastwirtRivken . Der Vorstand.

Dldenbrrrger Hof.
Nelkenstraße 23.

Am Sonntag, den 28 . Dezember:
WaLL-

wozu freundl . einladet H . B . Hinrichs.

Schützenhos zur Wunberburg.
Am Sonntag , den 28 . Dezember:

Grotzer öffentl . Voll
im neurenovierten und festlich geschmückten
Saale, wozu freundlichst einladet

Gustav Diekmann.

Am Sonntag , dm 28 . Dezember:
»" Grotzev Ball . "MI

Anfang 4 Uhr.
xs ladet freundlichstein I . Schepker.

LveLer ' s LlabLissemellr.
Osiernburg.

Am Sonntag , dm 28 . Dezember:—^ Großer Kall.
Anfang 4 Uhr.

Tanz - Abonnement 1 Mark.
Es ladet freundlichst ein 4 .NZ. « vvirsr.

Bürgerfelde . Sonntag, den 28 . Lezbr . :
Krosser Lall,

wozu freundlichst
Nadorsterkrug . Sonntag , den 28 . Dez . :

Große TaiypsrNe,
wozufreundl . einladet Wwe . Warneke.

Eversten . „Tabkenbnrg ."
Am Sonntag, den 28. Dezember:

Großes TmiMMMli,
wozufreundl . einladet I . H . Heinemann.

Ad . Doodks Etablisiement.
Am Sonntag, den 28 . Dezember:

^ GeoHer Ball . ---
Es ladet freundlichstein A . Doodt.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag, dm 28 . Dezember:

Großer Ball.
Tanzabonnement 1 Mark,

llboncls brillante eleotrisebs öeleuoklung
lieg ganrvn Ltablisbemenls.

Hierzu ladet freundl . ein Joh . Seqhorn.
Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaction verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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